
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 14 (1906)

Heft: 12

Artikel: Eine wilde Krankenpflegeschule

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-545944

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-545944
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Role K reu,;.

selbst an ihren richtigen Platz zurück. Gleich-

zeitig fallen warme Umschläge ans den Leib

angewandt werden. Der herbeigeholte Arzt
wird manchmal imstande sein, die gewanderte

Niere künstlich dnrch geschickte Handgriffe
dorthin zn bringen, wohin sie sachgemäß

gehört. Die Schmerzen pflegen dann meist

sofort nachzulassen.

ES gibt Fälle, bei denen alle Mittel ver-
sagen, der Leidenszustand der Kranken aber

ein so großer ist, daß schließlich eine Ope-

ration den einzigen Weg zur Heilung
darstellt. Dabei wird die kranke Niere vom

Ehirnrgen am richtigen Platz mit festen

Stichen an ihre Unterlage festgcnäyt, so daß

fie sich nicht mehr bewegen kann. Der Ein-
griff ist immerhin kein kleiner, hat aber

erwiesenermaßen in verzweifelten Fällen oft

endliche Erlösung von Kranksein und völlige
Gesundheit gebracht.

Arzt à Elgicbett',,

Cine wilde krcinkenptlegelcliule
scheint von Heiden <Appenzell> ans unser Land

beglücken z» wollen und spekuliert dabei ans die

bekannten Leute, die nicht „alle" werden.

Wir lesen kürzlich in der gleichen Nummer
einer schweizerischen Frauenzeitung folgende

drei Inserate!
l.

Eine tüchtige Hausfrau
wird »um »ach Absvlviernng der Kurse im Znjtilul
M»tti>cim iu Heiln»

II.
Eltern laßt Töchter

knnimännische Wisscnschnsten und Zpruchru lernen.

Temnächsi beginnt ei» ichtrnkursus im Z»!U>nt Matthcn»

iu Heiden lZchwech.

Ilt,
Mer Lust und Liebe

,;um Krnnkenpslegedienst bat, versäume nicht, sich an
einem demnächst beginnenden Ertra Knrsm- im Anttmas

Mattheit» in Heide» i^chwei.p ,;n beteiliget,.

Da die Vielseitigkeit dieses appcnzcllischen

KurhanS-FnstitnteS ooer Jnstitut-KnrhanseS,
das gleichzeitig Kurse und Eytraknrsc in kauf-

männischen Wissenschaften, Sprachen, HauS-

ballnngsknnde und Krankenpflege ankündigt
meine Nengierdc reizte, ersuchte ich um Zu-
sendnng der EintrittSbedingnngen. Umgehend

erhielt ich außer einem gedruckten Formular „An-
melde-Schein" folgenden „Lehrplan": „AuS-
bildnng von Krankenpflegern und -Pflegerinnen,
Zeitdauer des Eptraknrses 4—b Wochen <!>,

Honorar Fr. lüg inkl. Wohnung und Be-

köstigung. Zcchlbar beim Eintritt. Der Unter-

richt umfaßt,
1. Die Bereitung sämtlicher Bäder:
2. Die Anwendung der Wasserbentel, Kälte

und Wärmeschlänche, KataplaSmen, Klp-
stiere und Spülungen:

2>. Der Bau deS menschlichen Körpers und

die Tätigkeit feiner Organe:
-l. Teil und Ganzmassagen mit und ohne

Apparate:
ä. Teil- und Ganzpackungen:
tì. Erste Hülfe bei llnglüeksfällen:
7. Der gesamte Krnnkendienst:

N Gpmnastik, Turnen ,'c. .'e. ,'e.

Das Sekretariat:

E. P fist er.

Die Direktion:

A. Nndolpls.

Im schön gedruckten Kopf dieses „Lebr-

planes" heißt es unter anderem: „Wartheim"
Kurhaus und Pension in Heiden, Physikalisch-

diätetische Kuranstalt unter ärztlicher Leitung,
Sonnen-, Luft-, Sand-, Koylensänre- und Licht

Mineral-, Dampf-, Heißluft- und Wannen

bädcr. Packungen, Gymnastik, diätetische und

Kneipp-Knrcn.
Wir wandten nnS nun an eine Vertrauens

Person in Heiden um Auskunft über das

Kurhaus Wartyeim und erhielten den Ans

schluß, daß es an einen Hrn, Nndolph, früher
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Kaufmann, jetzt „Naturheilpraktiker" aus ^ nur so viel sicher, daß man beim Eintritt
Deutschland, verpachtet sei. Ein patentierter j Fr. 150 auf den Tisch des Kurhauses „Wart-
Arzt erteilt daselbst nicht Unterricht. heim" niederzulegen hat. und daß — ob der

Wem aus diesen Daten noch nicht klar j Extrakurs nun 1 oder 6 Wochen daure —
geworden ist. daß es sich bei diesen Kranken- von einer gründlichen Erlernung des Kranken-

pflege-Extraknrsen um eine ganz gewöhnliche j pslegebernfes keine Rede sein kann.

Ausbeutung naiver Gemüter handelt, dem ist Wir halten es für unsere Pflicht, vor diesem

schwer zu helfe». Am ganzen „Lehrplan" ist > Unternehmen nachdrücklich zu warnen.

külklettrerkurle.

Die Hülfslchrerkurse haben, wie vorgesehen,

aus Mitte November l. I. begonnen. Die

Leitung derselben haben in verdaukenswerter

Weise übernommen in Burgdvrf: Herr Dr. msck.

E. Mvsimanu: in Aarau: die Herren Dr.nmck.

F. Schmuziger sAnatomie) und Dr. mock. Vogt
stibrige Fächer): in Wil: Herr Dr. mock.

Meyenberger, sowie den Praktischen Teil an

allen drei Kursen: Herr Fcldweibel Altherr.
Sanitätsinstruktor, an Stelle des wegen Er-
krankung verhinderten Herrn Adjt. D.Hummel,
Sanitätsinstruktor. beide in Basel.

Die Kurse werden beschickt von 2V Vereinen

mil total 38 Teilnehmern. Die Unterrichts-
stunden finden statt in Burgdorf jeweilen am

Samstag, abends von 7—9 Uhr, und am

Sonntag, vormittags von 8H„—11 Uhr. ini
alten Gymnasium, Kursteilnehmer total 14

G Damen. 8 Herren); in Aarau jeweilen

am Montag und Donnerstag, abends von

8—10 Uhr. im städtischen SchulhauS. Kurs-
teilnehmen total 13 )4 Damen. 9 Herren):

in Wil <St. Gallen) jeweilen am Mittwoch
und Freitag, abends von 8—1V Uhr, im

Knabenschulhans beim Bahnhof. KurSteil-

nehmer total 11 )7 Damen. 4 Herren).
Die administrative Leitung der Kurse ist

dem Borstand der betreffenden Ortssektion

Überträgen worde'n. Bezüglich KurSbestim-

mungen und Unterrichtsprogramm verweisen

wir auf die Nummern 10 und 11 des „Roten

Kreuzes" vom I. Oktober und 1. November

1906.
Die Schlußprüfungen finden voraussichtlich

in der Woche vom 16.—23. Dezember l. I.
statt, wozu wir die beteiligten und beilach-

barten Vereine wie auch übrige Interessenten

per Zirkular einladen werden.

Bern, den 21. November 1906.

Uameirs des Niilràckndes
des schweizerischen Samritàldes.

Der Präsident: Der I. Zekretär:

Ed. Michel. Molimann.

kitte
an die Not-Kreu)-, Samariter- und Militiirsanitäts-Vereine.

Der Unterzeichnete ist mit der Sammlung j Sanitätsdienst anderer. Staaten soll auch die

des Bildermaterials für die Projektionen der Tätigkeit der schweizerischen freiwilligen Hülfs-
Propagandavorträge des Roten Kreuzes be- vereine in würdiger Weise vorgeführt werden,

ichäftigt. Neben dem offiziellen und freiwilligen Zahlreiche photographische Aufnahmen sind
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